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Wer stolziert mit stolzer Brust
der bewirkt nur Ärger, Frust.
Wer dem Fußvolk ist nicht nah
ist als Feindbild für sie da.

Wer viel verlangt –
selbst nie gemacht
gilt als Schwätzer und Fantast.
Wer dem Fußsoldaten droht
bringt sich selbst dabei in Not.

Dumme Sprüche Arroganz
bringen Hass nicht Toleranz.
Forderungen die gemacht
werden dann auch nichterbracht.


Manch – POLITIKER - für gut sich hält
weil er ernannt man einst gewählt.
die Bürgerschaft sehr rasch erkennt
dass ein Blender man gewählt.

Von wem solch Kerl denn wohl ernannt?
der für sein Amt falsch benannt.
Auch fehlt oft der Umgangston
viel zu hoch ist auch sein Lohn.

bescheiden was er denn so bringt
aber an der Spitze winkt.
Und zum Bürger fehlt der Draht
man als Chef im Job versagt.

Nur wer wo oben sollte gehen
denn der Bürger bleibt bestehen!
Der wo sich die Gunst verscherzt
wird als Chef rasch ausgemerzt.



Doch in der Politik wird nur stürzt
wenn er Partei nichts nützt.
Politiker, die kommen, gehen
der Fußsoldat der bleibt bestehen.

Peter Leitheim, Gedichte
Deutsche Gedichte Bibliothek.

Wenn Chef nicht Herz und Güte zeigt
hat er sein Eigen, Tun vergeigt.
Wer Mensch behandelt mit Bedacht
der hat Erfolg bleibt an der Macht.
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Wenn ich Umfeld heut beseh`
so tut mir Herz und Seele weh.
Es wird regiert mit eisern Macht
an Fußvolks Wohl, wird nicht gedacht.

Der Fußsoldat wird schikaniert
der Boss der gibt sich meist blasiert.
Dem Fußsoldaten wird gedroht
viel, gute Arbeit schlecht belohnt.

Doch wird die Rechnung dann serviert
wenn Qualität ist abgeschmiert,
die Zahlen in den Kellern gehen
dann Chef dumm fragt- wie das? (geschehen).

Peter Leitheim





